
allzu menschlich

Der liebe Gott ist sehr erbost

über der Menschen stete Sünde

in der von ihm geweihten Ehe.

Er sucht beim Rat der Engel Trost,

diskutiert über die Gründe

und ob einer das verstehe.

Wie kann es sein, dass selbst ein Christ

trotz Glauben und Gebeten

ständig sein Gelübde bricht,

wo doch die Ehe heilig ist?

Die Engel antworten betreten:

Die Ehe wohl, die Menschen aber nicht.

© 

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/27/Gesellschaft/72553/allzu-menschlich/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

